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An alle Mitglieder des 
Bezirks Mittelrhein-Mosel 
DVF Hessen Rheinland-Pfalz 
-  gegründet als vdav  - 

 

 Eckhard W. Schaust 
Bezirksleiter 040600 
Auf dem Nippes 10 

56218 Mülheim-Kärlich 
Tel (priv) 02630-1814 

Funknetz 0171-2753288 
Büro Tel 02631-23209 
       Fax         -23219 

  
                            Brfb1104/ 12. Dez. 2011 
 

 Erster Termin im neuen Jahr 2012: Bezirks- und WBW-tag 04/2011 
Samstag, 25. Februar 2012 in Neuwied (Niederbieber)                         

 

 
 

Liebe Fotofreunde, sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Im Auf und Ab des abgelaufenen Jahres wurden die DVF-Wettbewerbsbedingungen zur 
Vorlageberechtigung bereits gezeigter Bildarbeiten wieder auf den alten Stand gebracht, wenngleich es 
für unsere Bezirksarbeit, unseren Jahreswettbewerb, keinen Einfluss ausübt. Unverändert gilt, dass in 
unserem Bezirk ausschließlich neue, „unverbrauchte“ Arbeiten zugelassen sind. Allerdings ist jeder 
Autor selbst in der Verantwortung entsprechend zu Handeln. 
 
Für die Mitarbeit, das lebendige Gestalten unserer Treffen des Jahres 2011, danke ich allen Autoren, 
den Helferteams und insbesondere dem verlässlichen Mitwirken bei der Juryerfassung und Auswertung 
noch im Rahmen der jeweiligen Tagesveranstaltung von Bernd Krause, oftmals auch mit Hilfe seiner 
Frau. Vielen herzlichen Dank! 
 
Zum vierten Abgabetermin im Wettbewerbsjahr bitte ich in die Räume „Central in Biewer“ Hans-Böckler-
Str.7 im Ortteil Neuwied-Niederbieber. Abgabe ist ab 14:00 Uhr, Bezirkstag und Wettbewerbsauftakt um 
15:00 Uhr. Zum Thema „Rost“ sind maximal drei Papierarbeiten je Autor ebenso zugelassen, wie 
maximal drei s/w-Arbeit als Sonderabgabe (bitte mit oder ohne Passepartout ca. 40x50, in keinem Fall 
aber mit Verglasung und einschl. Passepartout über 50x70 cm hinaus). 
 

Glück ist das einzige, 
was beim Teilen nicht weniger wird,

sondern stets sich vermehrt!

 
Von diesem Glück wünsche ich Ihnen und Ihren Freunden und Familien zu den Festtagen und für das 
neue Jahr so viel, dass das Teilen zur wahren Freude wird und Sie selbst am Glück anderer teilhaben! 
 
Ihr 

EckhEckhEckhEckhard W. Schaustard W. Schaustard W. Schaustard W. Schaust   

 


